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Verbundprojekt AlpFUTUR – Zukunft der Sömmerungsweiden in der Schweiz
Projet intégré AlpFUTUR – Avenir des pâturages d’estivage en Suisse
Progetto collettivo AlpFUTUR – Il futuro dei pascoli d’estivazione della Svizzera
Project communabel AlpFUTUR – Avegnir da las pastgiras d’alpegiar en Svizra

Die Alpwirtschaft aus 
gesellschaftlicher Sicht
Irmi Seidl, Eidg. Forschungsanstalt WSL
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Lange Geschichte der Alpwirtschaft
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Lange Geschichte der Alpwirtschaft

3

Acta Murensia (Alpordnung der 
Abtei Muri von etwa 1160)

Nutzungsregelungen für die Allmend 
der Talschaft Ursern, 1363
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Symbol Alpwirtschaft
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Die Wiege der Eidgenossenschaft, 
Charles Giron, 1901

Alpweiden,
Giovanni Segantini, 1893/94

«Die Alpverklärung und die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Bergre-
gionen im 18. und 19. Jahrhundert haben zu einem doppelten Bild ge-
führt, das bis in die Gegenwart wirksam geblieben ist: Ein Bild von den 
Alpen als Ort von Freiheit, Ursprünglichkeit und Naturverbundenheit 
einerseits und als wirtschaftliche Problemregion andererseits.»

Bürgi, Wunderli, Furrer; Synthesebuch p. 41
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Identifizierung mit der Alpwirtschaft
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Die Alpwirtschaft bedeutet mir
sehr viel

Die Alpwirtschaft gehört zur
Schweiz

Die Alpwirtschaft fasziniert mich

Alpweiden und Alphütten sind
einfach "typisch Schweiz"

Die Alpwirtschaft prägt mein
Heimatgefühl

Kann mir die Schweiz / das
Diemtigtal auch ohne

Alpwirtschaft vorstellen

Eine Aufgabe der Alpwirtschaft
würde ich sehr bedauern

Schweiz (1526)

Bewohner Diemtigtal (273)

Skala
1= trifft nicht zu
2 = trifft eher nicht zu
3 = weder noch
4 = trifft eher zu
5 = trifft zu

Quelle: Junge et al. 2013; Synthesebuch S. 139
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Merkmale einer typischen Alp
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Einheimische Älpler

Verkauf von
Esswaren der Alp

Offene Feuerstelle
unter Käsekessel

Traditionelle,
regional typische

Alphütte

Nur über Fussweg
erreichbare Alp

Intensive
Milchproduktion

Touristische
Nebennutzung

Alphütte

Schweiz (1526)
Touristen Diemtigtal (117)
Bewohner Diemtigtal (273)

Skala
1= trifft nicht zu
2 = trifft eher nicht zu
3 = weder noch
4 = trifft eher zu
5 = trifft zu

Quelle: Junge et al. 2013; Synthesebuch S. 139
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Warum Alpprodukte?
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Welches sind die drei wichtigsten 
Gründe für die Produktion Ihrer 
Alpprodukte?
(136 Bewirtschafter)

Quelle: Böni et al. 2011 

Tierbesatz; 
48.5%

Traditions-
gründe; 
47.8%Absatzmög-

lichkeiten; 
34.6%

Vorhandene 
Infrastruktur; 

33.8%

Rentabel; 
28.7%

Gäste auf 
der Alp; 5.1%17,2% 17,2%

Wie wichtig erscheint Ihnen die 
Wirtschaftlichkeit der Söm-
merung im Vergleich zur Be-
wahrung der Tradition?
(663 Bewirtschafter)

Sömmerung 
muss rentieren

Tradition & 
Wirtschaftlichkeit 

39,2%

43,6%

17,2%

Tradition 
sehr wichtig

Quelle: von Felten 2011
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Gründe für den Kauf von Alpprodukten
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Geschmack

Inhaltsstoffe

Gesundes Produkt

Natürliches Produkt

Verarbeitungsart

Regionales Produkt
Traditionelles

Produkt

Vertrauenswürdige
Herkunft

Saisonalität

Spontankauf

Persönlicher
Kontakt

Günstiger Preis

Fairer Preis

Produzenten Konsumenten

Quellen: Böni et al. 2011, 2012 470 Konsumenten, 170 Produzenten
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Konsumentenmeinungen zu Alpprodukten
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500 Konsumenten

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Zufütterung von Kraftfutter an Kühe auf
der Alp ist berechtigt

Hersteller von Alpprodukten sind
vertrauenswürdig

Alpprodukte sind natürliche Produkte

Alpprodukte werden mit viel Handarbeit
hergestellt

Der Name der Alp, woher ein Produkt
stammt, soll auf der Verpackung stehen

stimme zu oder eher zu (in %) stimme nicht oder eher nicht zu (in %)

Quelle: Böni et al. 2012 
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Zahlungsbereitschaft und Begründung

Es besteht eine erhöhte Zahlungsbereitschaft für Alpkäse
gegenüber Talkäse, v.a. in den Zentren 

% der Befragten
Gleicher Preis (2.30 Fr./100g) 9 %

Bis 2.70 Fr. 52 %
3 Fr. oder mehr 31 %
Geringerer Preis 5 %

Weil … in %

… Alpwirtschaft und Alpweiden erhalten bleiben sollen 30 %

… Herstellung von Alpkäse aufwendig ist 29 %

… Alpkäse gesünder als anderer Käse ist 12 %

Quelle: Böni et al. 2012 517 Konsumenten
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Umsetzungsprodukte
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Coop Region BE

www.alpfutur.ch/alpbetriebe
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Alpprodukte in Hotellerie / Gastronomie

1: Verbesserte Kontakte Hotellerie/Gas-
tronomie - Alpwirtschaft

2: Liste der regionalen Produzenten
3: Liste der regionalen Lieferanten
4: Verbesserte Produktwerbung

5: Label und Qualitätszertifikate
6: Händler von Alpprodukten
7: Vielfältigeres Angebot
8: Sonstiges
9: Grössere angebotene Mengen

Quelle: M. Hofer 201370 Betriebe mit Alpprodukten  

Aber: «Die lokalen Produkte werden nicht ausreichen, wenn alle 
Gaststätten sie nachfragen»
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Gemeinschaftliche Nutzung im Wandel 

Herausforderungen
• Weniger oder andere Tiere
• Zuchtfortschritt
• Weniger Bestösser und Gemeinwerk
• Mitgliederschwund in Genossenschaften
• Alprechnung
• Qualifiziertes Personal
• Interessenvielfalt am Sömmerungsgebiet
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Anschluss an aktuelle internationale 
Diskussion über Gemeineigentum!

Erfolgreiche Weiterentwicklung von Nutzungs-
regeln

• Ständiger Austausch, regelmässige Anpas-
sungen

• Externe Beratung

Quelle: Landolt 2012 
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Alppersonal und seine Bedeutung
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771 Heimbetriebe Quelle: von Felten 2011
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Alppersonal und seine Bedeutung

→ Gutes Alppersonal ist Schlüsselfaktor für die Wahl der Alp.

Quelle: von Felten 2011844 Heimbetriebe 
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Wer geht auf die Alp?

Traditionalisten Naturliebhaber Grenzgänger Eremiten
Alpsommer 17 3 7 7

Frauen 34 % 50 % 36 % 53 %
Alter ø 47 34 37 35

Ausländer 47 % 44 % 72 % 58 %

Anforderungen: fachliche Qualifikation, soziale Kompetenzen, körperlich und 
psychisch belastbar, Ausdauer

Quelle: Calabrese et al. 2012
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Gründe für Aufenthalt in Bergen
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Quelle: Junge et al. 2013 

unwichtig eher unwichtig eher wichtig wichtig

1526 Schweiz, 117 Touristen Diemtigtal
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Aussichtsreduktion auf Wanderwegen?
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Reduktion der für Wanderer sichtbaren Fläche an gesamten sichtbaren Fläche (2011-2021)

Quelle: Schüpbach et al. 2012, Synthesebuch S. 148 
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Weitere wichtige Funktionen des SöG

65 000 ha SöG militärisch genutzt (1/7 des SöG), seit etwa 
1995 Rückzug des Militärs
=> Gegenseitige Synergien «Infrastruktur – Offenhaltung» 
schwinden
=> Neue Abmachungen zwischen Militär – Alpwirtschaft –
Naturschutz etc. für Immobilien- und Flächenbewirtschaf-
tung nötig

Etwa 70% der Wasserkraftwerke im SöG - mit 
Wassereinzug v.a. aus Flächen oberhalb
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«Aus meiner politischen Arbeit weiss ich, dass 
die Alpwirtschaft in allen politischen Lagern 
grosse Unterstützung geniesst.»

Maya Graf, Vorwort im Synthesebuch


